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Wiesn Kneipe

Neuigkeiten

Nicht nur über Instagram und Face-

book wollen wir euch über Aktuelles &  

Vergangenes auf dem laufenden halten, 

sondern ab diesem Monat wird auch  

regelmäßig ein Newsletter erscheinen.

Im April wird ENDLICH unsre Bar  

komplett renoviert wird. Daher gibt es ab 

15.04.2019 bis Ende April keinen Barbetrieb.  

Voraussichtlich wird es auch eine  

Barweihung und -einweihung geben.  

Nähere Infos folgen.

SALIA  MOMENTS

Terminaviso

•	 1. April 2019, 19:00 s.t., Nordgau Bude
•	 „Suppe mit Sinn“ 

•	 6. April 2019, 9:00 c.t., Weltcafé
•	 „Osterbrunch“ 

•	 9. April 2019, 19:00 s.t., Babenberg Bude
•	 „2. o. VC“
•	
•	 26. - 28. April 2019,  Admont/Steiermark
•	 „VfM-Tage inkl. VCS VV“
•	
•	 26. - 28. April 2019, Retz
•	 „Gründungsfest e.v. Babenberg“ 
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Dzintra zu Gast bei Salia 

Anfang März begann das aktuelle Sommerse-
mester mit einem Besuch der lettischen Damen-
verbindung Dzintra. Die Studenšu korporācija 
Dzintra wurde bereits 1924 gegründet und ist 
in der lettischen Hauptstadt Riga beheimatet.

Unser ChC hatte allerhand zu tun, schließlich 
mussten die angereisten achtzehn Mitglieder 
der Dzintra – mitgekommen waren Philister, 
Damen und Füchse – erst einmal unterge-
bracht werden. Ein Großteil fand Dank Sa-
phiras Überredungskünsten bei der Danubia 
Unterschlupf, während der Rest bei Goju und 
Luca untergebracht werden konnte. Für die 
Salia galt es nun, die Dzintras mit den Gebräu-
chen und Traditionen des österreichischen 
Couleurstudententums bekannt zu machen. 

Kaum hatten wir die Ankömmlinge Freitag 
Abend vom Flughafen abgeholt, ging es 
auch schon schnurstracks auf die Semes-
terantrittskneipe der Danubia, wobei sich 
die Danuben als äußerst charmante Gast-
geber entpuppten, welche die lettischen 
Gäste mit Fassbieranstich, Schweinsbraten 
sowie einem äußerst amüsanten Inoffizi-
um in englischer Sprache überraschten.

Für den Samstag hatte Pax auf unserer Bude 
eine Wiesn-Kneipe organisiert und zahlreiche 
Saliarinnen und Babenberger waren zu Ehren 
unserer Gäste in zünftigen Dirndln und Leder-
hosen erschienen. Die Dzintras pflegen nor-
malerweise einen sehr strengen, noch aus den 
1920er Jahren stammenden Comment, wel-
cher den Damen das Trinken von Bier untersagt, 
aber nachdem deren Seniora die Losung „When 
in Vienna, do as the Viennese do“ ausgegeben 
hatte, fiel auch hier die letzte Hemmschwelle 
und der Gerstensaft wurde tapfer getrunken. 

Zum Ende der vergnüglichen Kneipe 
stellten die Lettinnen noch ihre außer-
gewöhnliche Sangeskunst unter Beweis.

Mein besonderer Dank gilt dem ChC (Pax,  
Saphira, Liz, Goju, Mary und Pinkie) für die groß-
artige Organisation des Dzintra-Wochenendes!  
Dzintra freut sich übrigens schon auf einen  
Gegenbesuch der Salia! - Goldie

Besuch der Ausstellung zu  
„100 Jahre Frauenwahlrecht“

Ein gemeinsamer AC mit e.v. Elisabethina 
führte uns in das Volkskundemuseum wo 
wir die Ausstellung „Sie meinen es politisch! 
100 Jahre Frauenwahlrecht“ besuchten. 
Anhand diverser Bild- und Textmateriali-
en wurden uns sehr viele Ereignisse bzw. 
Tatsachen zum Thema näher gebracht. Die 
Einführung des Wahlrechts in Österreich 
erfolgte etappenweise: Während das all-
gemeine Wahlrecht für Männer bereits 
1907 angewandt wurde, gelang dies für 
Frauen erst zwölf Jahre später. Prosituierte 
durften erst 1920 davon Gebrauch machen.  
Mit dem gender pay gap oder der Un-
terrepräsentation von Frauen in politi-
schen Funktionen zeigte die Ausstellung 
diverse Bereiche auf, in denen damals 
wie heute Ungleichheiten herrschen.

Die Ausstellung verwies auch auf die mediale 
Behandlung weiblicher Politikerinnen: Wäh-
rend der Kleidungsstil von männlichen Politi-
kern weitgehend unkommentiert bleibt, wird 
jener von Frauen streng beobachtet und teil-
weise belächelt. Wiewohl unsere Vorfahren 
und gegenwärtige Persönlichkeiten Vieles 
für Frauen bewegen konnten, so gibt es nach 
wie vor zahlreiche Bereiche, die geschlech-
tergerechter Veränderungen bedürfen. 
Ein abschließendes Gruppenfoto und der an-
schließende Ausklang bei einem gemütlichen 
Kaffee rundeten einen gelungenen AC ab. 
- Mira


